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Sie nächste llummei' erscheint tvegen
ZlVlv ! himmeitahrtstag : freitag übencl .

Wundschau .
?Nehr und mehr rückt die Fnßballzeit ihrem Höhe¬

punkt entgegen , dem Schlußkampf um die deutsche Meister -
schuft in Berlin . Mit einem überraschend hohen Nesnltnt
Huden die Stuttgarter Kickers ihre Duisburger Kollegenabgetan und so die uns sie gesetzte Erwartung glänzenderfüllt . Daß es aber bei zwei Rivalen , wie jetzt Berliner
Viktoria und Stuttgarter Kickers äußerst schwer hält ,Vorbestimmnngen ans einen eventuellen Ansgang des
nunmehr an Pfingsten kommenden Sehlnßspiels in Berlin
zu machen , ist wohl klar , aber wir wären nicht Süd¬
deutsche genug , liehen wir nuferer Hoffnung , es möge
nnserm Vertreter vergönnt sein , den „Deutschen Meister "
in unfern Gauen znrückzuhalten , nicht großen Raum .Wir wünschen unser » süddeutschen Kollegen ein recht gutes
Abschneiden und knüpfen daran den wohl in aller Fuß¬baller Brust einzigen Wunsch , das kommende Spiel mögewirklich dir hohe Klasse in fairster Weise varführen , aufdaß wir alle mit dem Bewußtsein das Spielfeld verlasseilkönnen , zwei große Meister haben unsere Kunst in Voll¬
endung vvrgeführt .

Trotz des anhaltenden Regenwetters hat der ver¬
gangene Sonntag recht hübsche Spiele gebracht , wie z . B .K . F . V . gegen Viktoria Mannheim , welch letztere sich in
Karlsruhe eine glatte Niederlage von 4 : 0 holen mußte ,während deren Brnderclnb , die M . F . G . 96 eine kleine
Packung von 6 : 4 in Pforzheim , vom l . F . C . in Em¬
pfang nahm . Auch die Mannheimer Germania mußte ,und zudem noch ans eigenem Platze , von der Wiesbadener
Germanin eine Abfuhr von 2 : 0 annehmen . Fn München
erhielten der M . T . V -, wohl etwas überraschend , durchWacker eine Niederlage von 2 : 0 anfgcbürdct .

Teilweise waren Wettspiele wegen des schlechtenWetters abgesagt, - ans des deutschen Reiches Mitte er¬
fahren wir aber , daß sich der Mitstreiter um die deutsche
Meisterschaft , Berliner Viktoria , ini Entscheidungsspiel umden Berliner Pokal ein glänzendes Trainingsspiel für die
Schlußrunde geleistet hat , indem sie die Berliner Union
glatt mit 4 : 0 abfertigte . Städtewettspiele und Länder¬
wettkämpfe sind noch immer in Blüte und werden wohl

auch noch eine Zeitlang anshalten . Im Kampfe West¬
deutschland gegen Belgien , in Lüttich , ani vergangenen
Sonntage mußten unsere deutschen Freunde 3 : 0 unter¬
liegen . Diese mußten allerdings ohne die Kräfte des
Spielvereins Duisburg spiele » , weil dieser seine Mannen
gegen .Kickers anfznstellen hatte . Das Städtespiel Leipzig -
Hamburg konnte letztere überlegen 5 : 1 für sich entscheiden ,
trotzdem Halbzeit nur l : 0 war .

Große Spiele bringt uns diese Woche wieder und istder Himmelsahrtstag wohl so manchem Fnßballenthnsiastenein willkommener „Freitag " , um seinem Sport zu huldigen .
Während der Fußball - Verein Karlsruhe seinel . Mannschaft gegen den aufstrebenden Hagenaner
Fnßb all - Verein in Karlsruhe antreten läßt und seine
zweite Mannschaft der Dnrlacher Germania gegen¬überstellt , begeht der Altmeister Frcibin ' g gegen die '
auf einer Süddeutschen Tour begriffenen Wiener
Ericketer das Eröffnungsspiel , dein Freitag ein Spiel
gegen den l . Fr C . Pforzheim folgt , um mit dem
Spiel am Sonntag gegen F . C - Phönix Karlsruheden Siegeslauf zu beschließen . Wir schreibeit Siegeslauf ,weil wir nicht Optimist genug sind, anznnehmen , daß es
einer der drei Mannschaften unbedingt vergönnt sein wird ,die hohe Klasse der Ericketer » nterznbekommen . Daß wir
für alle den Daumen halte » , ist wohl so selbstverständlichals nur irgend etwas und wünschen wir zu . dem Unter¬
nehmen guten Erfolg und ganz besonders auch ein recht
günstiges Wetter .

Wir glauben unfern Leser » einen großen Gefallen zu
erweisen , wenn wir nachstehend eine gedrängte Biographie der
Wiener bringen , wie wir solche in aller Eile unserer
Sammelmappe entnehmen konnten .

Der Vionorr Orioirot anck Uootball 01 u6 ^Vion , kurz¬
weg „ Ericketer " genannt , wurde 1692 von in Wien an¬
sässigen Engländern gegründet . Fn den ersten Fahrenwurde ausschließlich Ericket gespielt , dann aber auch das
Fußballspiel anfgenommen und von Beginn an haben
sich die Ericketer unter den besten der erstklassigen ElnbS
mit an der Spitze der österreich - ungarischen Fnßballbeweg -
nng gehalten , ja sic werden als die Pioniere des Fnßball -
sportS in Oesterreich Ungarn angesprochen . Fn vielen
Turnieren und Pokal - Wettkämpfen in Wien , Budapestund Prag , sowie andere » bekannten Fnßballstädten haben
sie mit ausgezeichnete » Erfolgen gespielt und erfreuen sichüberall einer großen Popularität . Die Eigenart ihrer
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Spielweise ( Liolr auck rusll - System ) , die eine außer¬
ordentliche Schnelligkeit der Spieler voraussetzt , hat die
Wettkämpfe stets äußerst lebhaft und interessant gestaltet
und vielfach haben sich die tüchtigsten Gegner von ihr
überrumpeln lassen . So hat die Mannschaft 1907 , die
von kontinentalen Gegnern bis dahin unbesiegte , durch ihr
unvergleichliches Zusammenspiel berühmte „Slavia " Prag
mit 2, : 1 Toren zu bezwingen vermocht und auch die

gegenwärtig beste Wiener Mannschaft mußte sich 1907 den
Cricketer » nnt 4 : 0 Toren beugen . Ein Sieg umso be¬
merkenswerter , als die Athletiker , die größten Rivalen der
Cricketer , in demselben Jahre alle sie besuchenden österreichisch-

ungarischen , deutschen , holländischen und englischen Amatenr -
mannschaften schlagen konnten . Die Cricketer haben dann

gegen weniger gute Mannschaften nicht ihrer Stärke ent¬
sprechende Resultate erzielt . Daß sie aber unverändert
auf derselben spielerischen Höhe stehen , bewies der sensatio¬
nelle Sieg anfangs Mai über den zu den besten öster¬
reichischen Clubs zählenden „Deutscher Fußball -Club Prag " ,
der auch in Süddeutschland gut bekannt ist . Die Cricketer
haben von jeher zu den Spielen repräsentativer Mann¬
schaften Wiens gegen Budapest und Berlin 3— 4 ihrer
besten Leute hinzuziehen sehen . Es wird interessant sein
für jedermann , die Spieler , die am Himmelsahrtstage in
Freibnrg gegen den Deutschen Meister , am Freitag , den
29 . Mai in Pforzheim und am 31 . Mai in Karlsruhe
gegen den F . C . Phönix antreten , spielen zu sehen , ins¬
besondere sollte es kein Fußballspieler versäumen , die Spiele
zu besuchen, um daraus zu lernen .

Wir lassen noch eine kurze Biographie über die ein¬
zelnen Spieler folgen :

Tor : Jos . Prager (Privatbeamter ), einer der besten
Torwächter Oesterreichs , spielte wiederholt für Wien gegen
Berlin und Budapest .

Verteidiger : Franz Siems (Ingenieur ) spielt das
9 . Jahr uuunterbrocheu für die Cricketer , ein taktisch ver¬
läßlicher und energischer Hinterspieler .

Franz Löwenfeld (Student ) spielt erst seit li Mon .
iu der ersten Mannschaft , ein sehr flinker und zäher Ver -

tcidiger .
Läufer : Karl Knüll ( Student ) der beste Fügelläufer

Wiens , spielte am 5 . April für Wien iu Berlin und am
5 . Mai gegen Budapest , ist gleichfalls ausgestellt iu der
repräsentativen Mannschaft gegen Deutschland , welches
Wettspiel am 7 . Juni in Wien stattsindet .

Karl Knbik ( Fabrikant ) spielte am ü . April und
d . Mai ebenfalls gegen Berlin bezw . Budapest und ist
gleichfalls in die Mannschaft gegen Deutschland aufgestellt .
Knbik ist die Seele der Mannschaft .

Josef Koch (Ingenieur ! ein langjähriger , treuer , aus¬
dauernder Spieler .

Stürmer ( Rechtsaußen ) : Ludwig Hnssack ( Bank
beamter ) ist entschieden der erfolgreichste und populärste
Fußballspieler Wiens . Hussack, der auch ein famoser Kurz
streckenläufer ist, nahm hervorragenden Anteil an dem Siege
Wiens gegen Berlin (3 : 1 ) und betätigte sich gleichfalls am
erfolgreichsten im siegreichen Städte -Wettkampf Wien
Budapest (4 : 0 ) . Hussack, der bereits achtmal in der
repräsentativen , österreichischen Mannschaft ausgestellt war ,
ist gleichfalls gegen Deutschland ausgestellt . Hussack ist
Kapitain der Wiener .

Rechtsinnen : Perey Lowe (Chemiker ) Engländer von
Geburt , das sechste Mitglied der Familie Lowe , welches
für die Cricketer tätig ist, ein sehr geschickter und erfolg¬
reicher Spieler .

Sportzeitung .

Mittelstürmer : Jos . Winter ( Privatbeamter ) ein
sehr schneller und ausdauernder Spieler , war früher für
den First Vienna Football - Club tätig .

Linksinnen : Art . Hirschl (Bankbeamter ) ein hervor¬
ragender Balltechniker , ist in der repräsentativen Mannschaft
gegen England ausgestellt .

Linksaußen : Josef Taurer (Bankbeamter » spielte
9 Jahre hindurch für den Wiener Athletik -Sportclub , war
die ganze Zeit hindurch der beste linke Flügelstürmer in
Oesterreich und spielte ltt mal in der repräsentativen
österreichischen Mannschaft . Taurer , der Liebling des
Wiener Publikums , besitzt wohl nicht mehr jene fabelhafte
Geschwindigkeit wie annodaznmal , ist trotzdem aber noch
immer ein sehr geschickter und selbstverständlich routinierter
Spieler .

Die Wiener Mannschaft begleitet der Präsident der
Cricketer , Herr Or . Hugo Foykmnjer , ein sehr bekannter
Sportsinann , der sich sowohl als Rennfahrer , als auch
als Tourist internationale » Ruf erwarb .

Während hier noch der Fußball in höchster Blüte
steht , machen sich schon allerorts die Athletikbestrebungeu
bemerkbar und versprechen in diesem Jahre besonders
reichhaltig zu werden . Auch diese gesunde Bestrebung wird
gleich unserer Fußballbewegnng noch große Zeiten feiern .
Der erste Anlauf wird jetzt auch in Süddentschland ge¬
macht , mit den Versuchen , Verbände zu gründen . Groß
sind auch die Interessen , die den Stichwettkämpfen zu den
Olympischen Spielen in London entgegengebracht werden
und dürfte Leipzig am .Himmelfahrtstag einem Wallfahrts¬
orte gleichen . Es sollte niemand die Gelegenheit ver¬
säumen , unsere erste Klasse von Leichtathleten im Kampfe
Schulter an Schulter in Augenschein zu nehmen .

Auch Lawn - Tennis tritt langsam , aber sicher wieder
in seine Rechte ein und hoffen wir , daß auch diese Saison
ein ebenso günstiges Abschneiden unserer Favoriten er¬
möglicht wie die vorjährige . In dem am 27 . d . M . be¬

ginnenden Länderwettkampf ist unsere erste Klasse aufgestellt
und darf man ans deren Abschneiden mit Recht gespannt sein .

Auch am grüneu Tisch wird recht eifrig gearbeitet
und Vorbereitungen getroffen . Außer einer VorstandS -

sitznng des V . s . F . V . tagten am letzten Samstag und
Sonntag sowohl der Verband Berliner Ballspielvercine
im ordentlichen , als der Verband Mitteldeutscher Ballspiel¬
vereine in Leipzig im außerordentlichen Bundestage . Der
Berliner Bundestag brachte in der Besetzung des Vor¬
standes eine kleine Verschiebung , denn der altbewährte
Vorkämpfer für unsere Sache , Herr Carl Wüst , ist von
seinem ersten Schriftführerposten znrückgetreten . In dank¬
barer Anerkennung seiner trengeleisteten Dienste wurde er

zum Ehrenmitglied ernannt mit allen gegen zwei Stimmen ,
welch letztere den Herrn Kupferer »Germania ) und E - Perls
»Union ) angehörte » . Wenn auch zwischen den Genannten
und dein Gefeierten kein gutes Einvernehmen bestanden
hat , so sollte der echte Sportsmann doch nie wirkliche
Verdieicste , auch seines Widersachers nicht , übersehen .

Der Leipziger Verband hat neben anderen sehr wich¬
tigen Beschlüssen besonders einen gefaßt , der uns Süd¬
deutsche interessiert und das ist die Ablehnung des ange -
bvtencn Repräsentationsspicl Süddeutschland - Mitteldcntsch -
land , weil vorläufig eine Beteiligung an den Spielen um
den Pokal des deutschen Kronprinzen ins Auge gefaßt ist .
Jedenfalls sind die Anbahnungen getroffen , hoffen wir ,
daß solche bald Früchte bringe » .



Süclcleullcke Sportzeitung . 455

M

L )
8 —

4W>

i^ t

: : 0 »
' ie >< StS »

' Wien :
in äÜLlclsutsclilantl !

K,M

I >LV vk8tV Al« LI »8vll>» tt
>Viend68 : Vienna Oicket Lncj Football Olub

sxisli aiL
vonner 8t 9Z , 28 . Nai LL . ZeZen

k^. C . k^ reidunK
^ reitZZ clen 29 . geZen

i . k^. L . pfoi -rkeirn
ZonnlaZ den 31 . /Nm gegen

pkonix Kai-Isruke
Zpontpistr 3N lieiE i^keintslbskn

^ ir>1riil8prei8e u . Vorverkauf 8ietie ? Iakat8guIeri uncl lokale l '
aZe^ Iatter

!

MW ^ V^xv/X v ^ v/x V/XV/XV/xVr/xr/xr/xr/xr ^xr ^ r ^ r ^x V/XV/XV/ .V ^ V/xV ^X/ xr^ r ^xr/xr ^xr/xv ^xr ^ r



456 Sucläeutlcke Sportzeitung .

Berliner Kries .

Die schöne » Tage von Aranjnez sind vorüber , ich bin
wiederum in Berlin , eingespannt in dir Sielen des tät¬
lichen Einerlei und beeile mich, Ihnen wieder ein Lebens¬
zeichen zu geben . Mein Geschäft zwang mich, eine weitere
Erholung ans den Herbst zu verschieben . Aber kaum bin
ich zurück, mnß ich auch schon räsonieren . In einem
meiner früheren Briefe wies ich darauf hin , daß unser
allbekannter Georg Dennnler für seine aufopfernde zehn¬
jährige Tätigkeit in der D . Sp - B . s . A kaum ein Wort
der Anerkennung gefunden hat , und in Nr . 40 Ihres ge¬
schätzte » Blattes heöt mein freund Dnlberg , Demmlers
Nachfolger Earl Diem , direkt in den Himmel . Ich null
zugeben , daß Diem als Schriftführer viel geleistet hat ,
aber der Macher vom Ganzen war Demmler . Außerdem
soll man , wenn man von Athletik in Berlin spricht , vor
allen Dingen nicht vergessen , daß die Herren deS Sport -
elnbs 95/96 , wie Laugermann , Berner re . , Diem sehr viel
Arbeit abnehmen .

Und da ich einmal beim räsouiereir bin, so soll anch
Süddentschland seinen Teil abbekommen . Wenn ich lesen
muß , daß eine Persönlichkeit wie Hu »» nicht imstande ge¬
wesen ist, die Freiburger Mannschaft von einem so un¬
überlegte » Schritt , wie Verlassen des Platzes , abzuhalten ,
so gruselt mir die Haut , und wenn eine Persönlichkeit wie
Behm sich verleite » läßt , als Schiedsrichter eine getroffene
Entscheidung zurückzunehmen , so versiehe ich das einfach
nicht . Der Schiedsrichter ist zwar nicht unfehlbar , kann
sich auch korrigieren , darf sich aber nicht korrigieren lassen .
Die Angehörigkeit Freibnrgs ist in der Zwischenzeit vom
Spiel -Ausschuß des D - F - B . bestraft worden . Ich würde
nicht den Verein , wohl aber den Sünder bestraft haben ,
der diese Angehörigkeit heraufbeschworen hat .

Die Vorschläge Gillys betr . Aufstellung der repräsen¬
tativen Mannschaft sind wirklich beachtenswert . Wer aber
an solchen Aufstellungen teilgenommen hat , kennt die großen
Schwierigkeiten , die sich bei der Ausstellung Herausstellen .
Vor allen Dingen soll mau doch mit der Tatsache rechnen ,
daß repräsentative Mannschaften des D . F - B . sich zu
einer ständigen Einrichtung ausgebildet haben . Wieviel
Briefe gehören dazu , ehe einmal ein derartiges Spiel ab¬
geschlossen wird , dann wird in der Regel auch kein Anto -
tempo angeschlagen , sondern nach allen Regeln der Kunst
— gebummelt . Vielleicht 14 Tage vor dem Termin ist
das Spiel perfekt , und nn » aber los ! Der eine Spieler
kann nicht, weil er sich gerade verlobt hat , dein zweiten
ist die Reise zu weit , der dritke kann sich die neuen Fuß¬
ballstiefel nicht kaufen , die er notwendig haben muß , der
vierte ist krank w . Warum nimmt man sich denn nicht
die Zeit und stellt für jeden Platz einer Elf die zu haben¬
den guten Kräfte auf , sichert sich bei jedem einzelnen die
Zusage , daß er bestimmt spielt und stellt dann eine M ' ann -
schast zusammen , die man jederzeit zur Hand hat , auch
mit dem nötigen Ersatz . Sobald dann ein Spiel abge¬
schlossen ist, bedarf es einer Postkarte mit Antwort , und
man hat innerhalb drei Tagen die Gewißheit , daß die in
Frage kommende Elf eine auserlesene ist. Ist das nicht
rationeller , als wenn man noch vielleicht einen Tag vorher
sich um einen Mann kümmern muß , wie ich das selbst
einigemal dnrchgemacht habe . Man soll nicht sagen können ,
daß die Herren gescheit sind , wenn sie vom Rathaus
kommen , aber waS Hilst alles räsonieren , wenn der D . F . B .
mit der knöcherigen Gepflogenheit nicht bricht, wenn sogar
Mitglieder des Spiel - Ausschusses sich verbitten , daß in ihre
Handlungen eingegriffen werden soll . Am Bundestage

werde ich nicht der letzte sein, der diese Angelegenheit
streifen wird . Wenn jemand Graechns Recht gibt , daß
man warten und lernen soll, so ist das ein Schlendrian ,
den ich hasse. Der Worte sind genug geschehen, laßt uns
nun endlich Taten sehen . Aber nun genug für heute , die
Fortsetzung erfolgt mündlich auf dem Bundestage .

Aonap ^ us .
An in . d . Red . Nachdem sie jetzt wieder vom Erholuiias -

nrlaud tzO zurück sind , kommen wir ans ihre frühere Frage zurück und
bemerken Ihnen , daß es nur recht und billig wäre , wenn verdiente
TportSleute dann eine Ehrung erfahren sollten , wenn sie , durch Ver¬
hältnisse gezwungen , sich aus dem öffentlichen Leben znrückziehen .
Kein echter Spvrtsmann wird aber seine Erwartungen so hoch
schrauben , prunkvolle Ehrengaben zu erhalten . Ein schlichtes, aber
treu gemeintes Ehrenmitgliedsdiplom für einen verdienten Mann
wäre wohl die echte sportSmännische Ehrung .

Wiesbadener Sportbrief .

Vergangenen Sonntag fand ein Spiel zwischen dem
Sportverein und dem Wiesbadener Fnßballelub 1901 statt .
Sportverein wahrte seinen Ruf , bei Spielen mit schwachen
Gegnern eine „ Extraform " anzunehmen , denn er siegte
mit dem Resultate — 2 : 0 ! Sportvereins Stürmerreihe
ist immer noch der schwache Teil der Mannschaft , dagegen
ist die Verteidigung vorzüglich aufgestellt und das Zu¬
sammenarbeiten der Läufer , Verteidiger und des Torwächters
hervorragend zu nennen .

W . F . C . zeigle ein ausopferndeS , stures Spiel und
verhinderte , dank der ansmerksmnen und ballsicheren Ver¬
teidigung , vielleicht auch mit etwas Glück, weitere Erfolge
Sportvereins . Ich glaube jedoch nicht , daß der Club
kommende Saison einen Vertreter der ^ . - Klasse nbgeben
dürfte .

Die Wiesbadener Germanen nehmen an spielerischer
Tüchtigkeit erfreulicherweise zu . Die Mauuschast ist vor¬
teilhaft verstärkt und dürfte bei der jetziges Neuanfstellung
einen achtungsgebietenden Gegner repräsentieren .

Der neugegründete Wiesbadener Spielvcrein ist bis
jetzt noch zu wenig in die Oeffentlichkeit getreten , um über
ihn ein Urteil fällen zu können . Jedenfalls besitzt der
Verein gute Einzelkräfte und dürste anch bald was von
sich hören lassen . ^

Imßbaü
'
.

Frankfurt a . M .
Die Stuttgarter Kickers schlagen den Duis¬
burger Spi elverein überlegen 5 : 1 und kommen
dadurch gegen Berliner Viktoria inS Finale .

Die bescheidenen Schwaben hätten meine Prophezeiung
nicht besser wahr machen können und wäre es jammerschade
gewesen , wenn der Spielverband das unkorrekte Re¬
sultat gegen Frei bürg (0 : 1 > belassen hätte . Es soll
dabei jedoch in keiner Weise gesagt sein , daß der deutsche
Meister Freiburg nicht ebenso allererste Klasse ist,
aber das wird mir jeder , der die beiden Clubs in letzter
Saison hat rivalisieren sehe » , zugeben , daß die Stuttgarter
Mannschaft in diesem Jahr einen schärferen Gegner ab -
gibt als jeder andere Verein : die Viktoria » er müssen
bedeutend besser sein , als im Vorjahre und auch iu den
letzten Spielen , die ich gesehen habe , wenn sie den Spieß
diesmal umdrehen wollen . Heute schon soll es gesagt sei» .
Möge derjenige die Siegespalme dnvontrngen , der sie in
fairem Kampfe Mann gegen Mann errungen hat !



Süääeutlcke Sportzeitung . 457

Wohl jeder Leser wird mit mir die feste Ueberzeugung
haben , daß die Kickers — selbst wenn sie verlieren —
mit ihrem in ganz Deutschland vielleicht einzig dastehenden
eleganten Kombinationsspiel in Berlin außer¬
ordentlich gefallen . Ich gebe ja gerne zu , daß ein Röp -
nak , Worpitzki , Dumke und Knesebeck ihresgleichen
suchen, doch werden dieselben alles aufbieten müssen , um
das typische Halvespaar Rüdinger - Nmfried im Verein

, mit Knhnle und Breitmeyer durchbrechen zu können .
Vielleicht ist gerade in diesem Spiel Reich 's stoische Ruhedas beste Mittel , um der blendenden Dreiinuen - Kombination
der Berliner Elf mit Erfolg zn begegnen . Auch bin ich
überzeugt , daß man im Norden Stürmer wie Schund ,
Ahorn , Hanselmann zusammen mit den am Sonntagwieder so famosen Flügeln Merkl e - Megner schlankwegals beste Klasse anerkennt .

Ich würde es mit Freuden begrüßen , wenn unsere
süddeutsche Extra -Klasse : Löble zusammengeflickt werden
könnte und für die Reichshauptstadt Urlaub erhielte , denn
gerade er und Bürkle würden in Berlin den Vogel ab¬
schießen.

Auf jedeu Fall begleiten meine besten Wünsche die
Stuttgarter nach Berlin , all dieser Stelle möchte ich die
Elf noch davor warnen , die Reise zu spät anzutreten , da
dann die unvermeidliche Ermüdung den am Platz befind¬
lichen Viktorianeru schon im voraus größere Chancenbieteil und die hohe Klasse des Kickerssturmes sehr beein¬
trächtigen würde .

Nun zum Spiele StuttWrter Kickers — Duisburger
Spielverein . Dem Schiedsrichter Herrn Knodt stellten
sich aus dem Hermanuia -Sportplatz zn Frankfurt a . M .
letzten Sonntag folgende Mannschaften :
Stllttg . Kickers . Bürkle

Kühlile Breitmeyer
Umfried Reich RüdingerMerkle Ahorn Schund Hauselmann Megner

Fischer I Schilling Fischer II v . d . WePpen Hoen
Rudzinsky Krusenbaum Jacobi

Bonnmann Schenkel
Dnisbg . Spielverein . Hinze

Das Spiel begann um 4 Uhr bei strömendem Regen ,der auch mit kurzen Unterbrechnilgen bis zum Schluß an -
hielt . Das Spielfeld war vollständig durchweicht , besondersvor den Toren erinnerte der Play mehr an eine Sumpf¬
landschaft , als an ein Spielfeld , und gleich zu Anfangmuß es gesagt sein : mancher schöne Angriff , manche fast
totsichere Chanee für beide Gegner endete nicht im feind¬
lichen Tore , sondern im aufgeweichten Lehmboden .

Daß aber dennoch von beiden Seiten — trotz dieser
ungünstigen Witterung — ein wirklich famoses Spiel zum
AnStrag gebracht wurde , zeugt sowohl von der hohen Klassedieser fast ebenbürtigen Gegner , als auch voll einer beider¬
seitigen Energie und Leistungsfähigkeit , die den Zuschauer
zn uneingeschränkter Bewunderung zwang .

Duisburg bringt nach dem Anstoß den Ball in flotter
Kombination vor das Tor der Blau - weißen und erzielt in
der I . Minute einen Eckball, der aber von keinem weiteren
Erfolg begleitet ist. Im nächsten Augenblick erhält Megner ,den ich nie besser sah als heute , den Ball , vollsührt einen
famosen Lauf , doch wird die schöne Flanke sicher abgewehrt .
Die Läuferreihe der Kickers rückt auf und bald sieht es
vor dem Duisburger Tore gefährlich aus , doch die Ver¬
teidigung und der Torwächter verhüten durch aufopferndes
Spiel jeden Erfolg . Mit der steigenden Aufregung der
Parteien wird die Spielweise zusehends schärfer , beide
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Gegner verwirken einige Freistöße hintereinander , dochkein Erfolg will sich zeigen . Das Tempo wird schneller ,Angriff und Verteidigung wechseln rasch auf beiden Seiten ,namentlich die beiden Fischer bringen Leben in die
Fünferreihe Duisburgs , welche den Kickers in Bezug auf
Schnelligkeit über ist , dagegen kontrastiert scharf das ruhige
Dreiinnenspiel und die exakte Kombination der Schwaben .
In der 26 . Minute erhält der freistehende Schniid den
Ball , dribbelt elegant durch , doch der lehmige Boden machtdie schöne Chance zunichte , der Mann fällt beim Schuß ,welcher knapp daneben geht .

Erst die 32 . Minute brachte das führende Tor fürdie Kickers : in schönem Zusammenfpiel kommen die blau -
weißen Stürmer vors gegnerische Tor und Hanselmannkann den vom Mittelstürmer uneigennützig abgegebenenBall glait einsendcn . Brausender Beifall belohnt die
schöne Leistung .

Die Notblusen strengen sich nun mächtig an um
gleichzuziehen , Krusenbaum arbeitet für zwei und län¬
gere Zeit sieht es aus , als ob ein Erfolg nicht ansbleiben
könne . Besonders Duisburgs rechte Seite wird oft sehr
gefährlich , aber der unermüdliche Rüdinger vereitelt nochim letzten Augenblick manch sichere Sache . Die Kickers
finden sich nun wieder zusammen und bedrängen Duis -
burg 's Heiligtum heftig . Der Torwächter hat mehrereMale Gelegenheit , seine große Ruhe und seine guten
Fähigkeiten zu zeigen , doch verwirkt er 5 Minuten vor
der Pause einen Freistoß aufs Tor , da er beim Laufenden Ball zu laug hält . Reich placiert in gewohnter
Weise . 2 : 0 sür Kickers, '.voran sich bis zur Pause nichts
mehr ändert .

Nach kurzer Unterbrechung geht das Spiel weiter .Kickers erhalten einen Freistoß zuerkannt , doch ist derselbe
ohne Erfolg . Eilten scharfen Schnß Hanselmanns
hält Hinze bravourös . Der Ball geht zum linken Flügel
Duisburgs , welcher denselben schön vorbringt . Die von
Fischer I tadellos gegebene Flanke — eine nie wicder -
kehrende Chance — wird sowohl in der Mitte als auch
auf dem rechten Flügel versiebt . Eine Viertel Stunde
ist nun Duisburg überlegen . Stürmer und Läufer ar¬
beiteil mit Aufbietung aller Kräfte und die Verteidigung
wehrt mit Geschick alle Angriffe der Stuttgarter ab . Nur
der geringen Schußsicherheit der Duisburger und der guten
Abwehr Bnrkle 's ist es zu verdanken , daß keiner der
Schüsse von Schilling und von der Meppen das
Kickerstor passierte .

Auf einmal wendet sich das Blatt . Stuttgart erkennt
den Ernst der Sachlage und befreit sich von der Um¬
klammerung . Im Sturme klappt es wieder und in wenigen
Augenblicken sitzt ein wunderbar plazierter Schnß des
Mittelstürmers im Duisburger Heiligtum . Die Duisburgerhalten das Spiel jedoch vollständig offen und so wogt das¬
selbe eine weitere Viertelstunde auf und ab, keiner der
Heiden Parteien einen sichtbaren Erfolg bescherend. Reich
spielt als 6 . Stürmer , so daß die Flügellänfer alles aus
sich herausholen müssen , um dem unermüdlichen DuisburgerSturm die Wagschale zu halten .
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In der 70 . Minute jagt Megner , der heute ein
rasendes Tempo vorlegt , einen Bombenschuß an die Quer¬
latte , der in 's Feld zurückprallende Ball wird von dem
flinken Ahorn unhaltbar nachgeschossen. 4 : 0 für Kickers .
Der Spielverein läßt sich dadurch jedoch nicht entmutigen
und greift unverzagt an . Einige Zeit belagert er das Tor
des süddeutschen Meisters , doch gehen die meisten Schüsse
knapp daneben und den Rest hält Bürkle in seiner Manier .
Die Notblusen lassen wieder etwas nach, Kickers greifen
energisch an und erzielen schließlich eine Ecke, die von
Merkle prachtvoll getreten wird . Und wiederum ist Ahoru
flink wie ein Wiesel am Ball , er umspielt die Verteidigung
und kann unbehindert einsenden .

Es folgen noch einige Angriffe der Schwaben , bei einem
solchen schießt Merkle scharf — knapp am Pfosten vorbei .
Duisburg gibt sein Letztes her , um wenigstens ein Ehren¬
tor zn erzielen und hat auch wirklich Erfolg dabei : Umfried
rettet aus einer heiklen Situation und gibt , von den feind¬
lichen Stürmern hart bedrängt , den Ball auf 's eigene Tor
zurück, Bürkle kommt bei dem nassen Boden zu Fall
und muß den Ball in ' s Netz rollen sehen . An diesem
Resultat ändert sich in den letzten 5 Minuten nichts mehr
und als der Schlußpfiff ertönt , haben die Kickers den ein¬
wandfreien Sieg von 5 : 1 errungen .

Duisburg verfügt über eine fast gleichmäßig gute und
ballsichere Mannschaft , sowie über flotte Kombination , doch
sollten die Stürmer unbedingt mehr schießen. In der
Mannschaft gefielen nur gestern am besten Schilling
und von der Weppen , die beiden Fischer waren zu
sehr gedeckt , als daß sie sich hätten so recht entwickeln
können . Die Läuferreihe war gut , Krnsenbaum kämpfte ,
besonders in der zweiten Hälfte , ausgezeichnet , konnte
aber an dem Resultat nichts ändern . Von den beiden
Verteidigern gefiel nur Schenkel besser . Der Torwart
hielt schwierige Sachen auf vorzügliche Weise , doch glaube
ich , daß er bei festem Boden noch um ein bedeutendes
besser ist, da er nicht nur über eine große Geschicklichkeit
im Tor , sondern auch über entsprechende Körperfülle ver¬
fügt , hatte er einen schweren Stand , so entledigte er sich
seiner Aufgabe jedoch in bester Weise .

Ich bin der Allsicht , daß Duisburg bei regulärem
Boden einigermaßen günstiger nbgeschnitten hätte , doch
dürften die Kickers in ihrer jetzigen Form kaum zu schlagen
sein . Die Schwaben zeigten in der Hauptsache ein aus¬
geglichenes , ruhiges Spiel und — soweit es die Terrain¬
verhältnisse zuließen — Präzise Kombination und gesundes
Schußvermögen . Mail merkt diesen abtrainierten Gestalten
die stramme Saison wohl an und habe ich den Eindruck
bekommen , als ob sie wieder die frühere gegen Karlsruhe
und Freiburg gezeigte Form erreicht hätten . Ich glaube ,
daß die Kickers bis zur Stunde des Endkampfes ihre höchste
Form zeigen werden , doch wäre dem Angriff zu empfehlen :
noch etwas inehr Ruhe , Kaltblütigkeit und öfteren Schuß
an den Tag zu legen . Reich darf aus keinen Fall , wie
am vergangenen Sonntag , 6 . Stürmer spielen , sondern
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muß unbedingt mehr hinten bleiben , da sonst Rüdinger
und Umfried zu sehr angestrengt und frühzeitig aus¬
gepumpt sind . In Bürkle besitzt Stuttgart einen Tor¬
wächter von allererster Klasse , er ist die Ruhe selbst und
hält , was zu halten ist . Die famosen Verteidiger K ü h n l e
und Breitmeyer werden durch die Läufer Umfried ,
der durch seine vollendete Balltechnik hervorrngt und
Rüdinger , den ebenso ausdauernden wie schnellen Spieler ,
wirksam unterstützt . Der Sturm arbeitete wie aus einem
Guß .

Der Schiedsrichter versah sein Amt zur allgemeinen
Zufriedenheit , doch möchte ich ihn » empfehlen , mehr mir
dem Ball zu gehen , denn bei einem Spiel , welches
nicht so fair ist , wie das am Sonntag gezeigte ,
würde es denn doch seine Schwierigkeiten haben ,
Entscheidungen so ganz aus der Ferne zu treffen .

Olruiucksr .

Ludwigshafen .
F . G - 1903 I — Germania Franks . 1 (Bundesmeister ) 4 : 3

Mit dem Anstoß von L . F . G . 03 beginnt das Spiel ,
welche den Ball jedoch gleich an Germania verliert und
kaum vergehen fünf Minuten , sitzt der Ball auch schon im
Netz der 1903 . Nun kommt 1903 schön vor und sendet
auch durch ihren Rechtsaußen schön ein . Gleich darauf
bucht Germania durch einen flachen Schuß ihr zweites Tor ,
und konnte somit wiederum die Führung übernehmen .
Nun drängt Germania einige Zeit lang , erzielt auch einige
Eckbälle , welche jedoch resuüatlos verlaufen . Endlich findet
sich 1903 besser zusammen , ein starker Schuß des Links¬
außen auf das Tor hält der Germania -Torwächter brillant .
Spannende Momente entwickeln sich von Tor zu Tor bis
endlich der Halblinke für 1903 gleichzieht und wird an
diesem Resultat bis Halbzeit nichts mehr geändert .

Hatte Germania in der ersten Halbzeit mehr vom
Spiel , so war dies jetzt gerade das Gegenteil . Das Spiel
blieb ziemlich offen , dann konnten sich die 1903er eine
Zeitlang in Germanias Spielhälfte festsetzen. Ein Eckball
konnte nicht verwandelt werden . Nun übernimmt die
Germania wieder die Führung , indem der Mittelstürmer
an den Verteidigern vorbeiläust , und kurz vor dem Tore
leicht einsendet . Ein spannender Moment löst den andern
ab . 1903 verpaßt die schönsten Chancen , zwei Schüsse anfs
Tor werden schön gehalten , bis endlich das dritte seinen
Weg in 's Netz jfindet . Resultat 3 : 3 Noch eine schöne
Flanke des Rechtsaußen wird vom Mittelstürmer brillant
eingeköpft . Das Spiel bewegte sich noch einige Zeit aus
und ab , vor dem Tore 1903 entstehen noch recht gefähr¬
liche Momente , doch kann an dem Stande nichts mehr
geändert werden .

F . V - Palatia (F . V . ) Kaisevsl . — F . C . Revidia L 'hafen 6 : 2
Das Spiel begann gegen 4ft « Uhr . Auf dein zum

größten Teil mit hohem Grase bewachsenen Boden fand
sich Palatia nur schwer zusammen . Erst allmählich konnte
sie die den Platz gewohnte Revidia zurückdrängen und durch
gutes Zusammenspiel 3 : 0 führen . Pause 3 : 1 . Nach dieser
machte sich die Ueberlegenheit Palatia 's mehr bemerkbar
und konnte sie ihre Torzahl auf sechs erhöhen . In den
letzten 20 Min . , während welcher Palatia mit zehn Mann
spielen mußte , drängte Revidia stark , erreichte jedoch gegendie gute Deckung Palatia 's nichts zählbares . Durch , einen
gut getretenen Strafstoß stellte Revidia das Resultat aus
6 : 2 Tore . LruA6 .
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Fulda.
Fuldcier F . C . Borussia I — Göttinger F . C . 1905 I

6 : 0
Leider hatte sich am Mittag Regen eingestellt undwar infolgedessen der sonst tadellose Boden etwas aus¬geweicht und glatt . Trotzdem wurde auf beiden Seitensehr flott gespielt und es suchte von Anfang an jede Parteiunbedingt einen Erfolg an sich zu bringen , jedoch die

Hinterspieler wehrten jeden Angriff flott ab . Erst nach25 Minuten gelang es, dank schönen Zusammenspiels , dem
Halblinken Borussias das erste Tor für Fulda einzusenden .Jetzt setzt das Spiel schärfer ein und nun sind es die
Göttinger , die stark Vorgehen und gleichznziehen suchen.Sie kommen jedoch meist nicht über die Läuferreihe hinaus .Das Mittelspiel Fuldas klappte und arbeitete heute vor¬züglich . Nach Halbzeit ging nun Borussia , mit demWinde spielend , in einem rasenden Tempo vor und kann
kurz hintereinander vier unhaltbare Tore erzielen , demnoch ein Selbsttor , durch den einen Hinterspieler Göttingens ,hinzukam . Göttingeu klappt immer mehr zusammen , machtenoch verzweifelte Durchbrüche um das Ehrentor zu treten /jedoch die Verteidigung Fuldas hielt jedem Ansturm stand .So endete das interessante Spiel zugunsten Fuldas mit6 : 0 Toren . Trotz des schlechten Wetters befand sich docheine Zuschauermenge von zirka 800 Personen am Platze .

Weitere Resultate .
Pirmasens . F . C . Rastatt — F . C . Pirmasens 3 : 0Ludwigshafen. F . G . Seckenheim98 — GermaniaLudwigshafen 7 : 3Karlsruhe. K . F . V . — Viktoria Mannheim 4 : 0Phvnip II — F . B . Baden -Baden 5 : 0. F . G . Rüppurr 1904 — Viktoria Durlach 7 : tStuttgart . Kickers II — Viktoria Feuerbach 4 : tMünchen . Wacker — M. T . V . '

2 : 0Union — Sp . Vb . d- Tmmerschaft 9 : 0Mannheim. Sportverein Wiesbaden — Union Mannheim 3 : 2Bad Kisfingen . 1 . F. C . Kissingen — F . C. Luitpold Schweinfurt 12 : 1Saarbrücken . Germania I — Borussia Nennkirchen I 4 : 3Kaiserslautern. Borussia Rennkirchen — Palatia 3 : 2Arhcilgcn. -Olympia I — Borussia Rüsselsheim I 3 : 1
„ II —

„ II 7 : 0Berlin . Viktoria — Union 4 : 0Halle. Halle 96 — Wacker 7 : 2Hamburg . Hamburg — Leipzig (Städtespiel) 5 : 1Magdeburg . F . C . Southampton — Viktoria 96 9 : 1Lüttich. Belgien - Westdeutschland 8 : 0Düsseldorf . Sportverein I — FC . Union I 1 : 0Baun . Bonner F . V . Hl — F . C . Kalk Humboldkolonie 3 : 2(Zwischenspiel um die Meisterschaft 3 . Klasse 1. Bezirk .)

Berichtigung (Resultate ) .
In Nr - 40 Seite 436 mutz es u . a . heißenKaiserslautern : F . C. Viktoria I — Sp . C. Pirmasens 11 : 6II - „ 112 : 5.

Iußbaü im Auskande .
Schweiz .

Cup Matches .
Basel : Old Boys — Aoung Fellows 5 : 1
Zürich : Graßhoppers — Sk . Gallen 4 : 4Bern : Bern — La Chaux - de- Fonds 5 : 2Aarau : Winterthur — Aarau 3 : 1
Genf : Servette — Aonng Boys 2 : 1

Das letzte Spiel sollte die Meisterschaft der 2 . Gruppe(Westschweiz ) entscheiden . Der Schiedsrichter , Herr Arbenzans Zürich , mutzte das Spiel abbrechen bei dem Stande2 : 1 für Servette infolge „Kundgebungen " des Publikums .Der Fall wird das Zentralkomitee beschäftigen .Die Saison geht nun rasch ihrem Ende entgegen .
Freundschaftsspiel .

Basel Old Boys III — Freiburger F . C . III 3 : 1 .Das in Genf zwischen Servette und Aoung Boysvom Schiedsrichter abgebrochene Schlntzspiel um Westschweiz -
Meisterschnft hat das Zentralkomitee bereits neu angesetztund zwar ans nächsten Sonntag den 24 . Mai in Bern .Ein Spieler von Servette wird disqnolifiziert , der Cnptaindes Clubs mit 30 Fr . Butze belegt wegen unsportlichenVerhaltens während dem Match (Bravo !) . Schiedsrichterist Herr Schund vom Graßhopper Club .

Romanshorn .
F . u . Athl . V . Konstanz I — F . C . Romanshorn I 3 : 2

Romanshorn ist vollständig , Konstanz hat nur 10Mann . Das Spielfeld ist äußerst schlecht und viel zuklein , die Spielweise der Schweizer allzu scharf . Romans¬horn erzielt den ersten Erfolg , Konstanz kann sich sofortrevanchieren und fuhrt nach einem weiteren Erfolg mit2 : l . Der Mittelläufer Volk St . Gatten ist die stärksteStütze voll Romanshorn und vereitelt manche Angriffe .Konstanz ist mehr ausgeglichen / im besonderen zeichnetesich nur der Halblinke Stürmer anS . Trotz dem inter¬nationalen Spielerschmnggel ( es spielten Winterthnrer ,Lustenauer und St . Gatter Leute mit ) mußte sich Romans¬
horn mit 2 : 3 Toren begnügen .
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Prager Kries .
Crystal Palace London — Slavia 5 : 4 (3 : 2)
Es ist zu bewundern / wie sich Slcwia in die Rolle ,

mit den englischen Professional -Mannschaften erfolgreich zu
kämpfen , rasch einlebte . Die Ballbehandlung mit Kopf
haben einige Spieler gut abgeguckt (z . B - Kotouc ) . I »

punkto Beweglichkeit und Balltechnik kann uns Cr . P .
als Muster dienen . Das Tempo weiß aber die Slavia

gut durchzusteheu , und als großen Erfolg bezeichnen wir
den Umstand , daß die Slavia bis in die letzten Phasen des

Wettkampfes stets angreifend war . Das Stoppen des
Balles mit jedem Teile des ganzen Körpers ist bei den

Professionalen hochfein ausgebildet .
Der erste Tag endete mit dem Siege der Professionalen

5 : 4 (6 : 2) . Terrain verweicht , erschwerte den Spielern
beider Parteien allzusehr das Spiel . 4000 Zuschauer an¬

wesend . Schiedsrichter Herites übersah diesmal viele Ab¬

seits beiderseits , sonst war er gut und energisch .
Am andern Tage bei prachtvollem Wetter und der

immensen Znschauermenge (4800 ) eröffnete der Schieds¬
richter Seidl um 4 ^/t Uhr wieder das Spiel . Die Eng¬
länder nahmen sich prachtvoll zusammen und spielten hoch¬
sein , um ihren Nus zu wahren , so ähnlich , wie es in dieser
Richtung die Coriuthians hier gezeigt haben . Unter solchen
Umständen ist das Resultat 5 : 1 (3 : 0) für die Gäste

leicht erklärlich . Cr . P . ließ die Slavia nicht zu Atem
kommen und wußte ihre vortreffliche Kombination oor dein

Tore im letzten Augenblicke immer zu zerstören . Zum
Schlüsse des Spieles wurde Cr . P . von Slavia belagert ,
die Verteidigung spielte bravourös und ruhig . Eine sym¬
pathische Mannschaft mit großer Zukunft

'erblicken wir in

der Südligamauuschaft . UroUwr8 .

Athletik .
Internationale Olympische Spiele in Karlsruhe . Seit¬

dem vor 3 Jahren der Karlsruher Fußballverein , der

bekanntlich unter dem Protektorat Sr . Großherzogl . Hoheit
des Prinzen Maximilian von Baden steht , es gewagt hat ,
znm erstenmale mit Athler . Wettkämpfen an die Oeffent -

lichkeit zu treten , hat die Leichtathletik auch in der bad .

Residenz festen Fuß gefaßt und eine alljährliche Wieder¬

holung dieser Veranstaltuug ist in verschiedener Hinsicht
für den K . F . B . geradezu zur Notwendigkeit geworden .
Es kann aber auch nicht Wunder nehmen , wenn das

Karlsruher Meeting unter den vielen derartigen Veran¬

staltungen in Deutschland stets eine der ersten Stellen
einnimmt , denn kaum ein zweiter Verein in Deutschland
hat einen so gut klingenden und überall . bekannten Namen
in der Sportwelt , wie gerade der K . F . V ., der init nahe¬

zu allen bedeutenden Clubs des Kontinents in sportlichen
Verkehr getreten ist, und nur in wenigen Städten wird
der Sport von allen in Betracht kommenden Faktoren
durch Stiftungen von Ehrenpreisen re . in der Weise unter¬

stützt , wie gerade Karlsruhe . Es seien hier besonders er¬

wähnt : Ehrenpreise Sr . Kgl . Hoheit weiland Großherzog
Friedrich I , Großherzog Friedrich II , Sr . Großherzogl .

Hoheit Prinzen Max von Baden , Großherzogl . badische
Regierung , Stadtverwaltung und von Privaten . In anderer

Hinsicht bürgt auch der Name des K . F . V . für eine

mustergültige Abwickelung des Meetings ) dazu kommt noch
die ziemlich günstige geographische Lage von Karlsruhe , die

auch einen Besuch von ausländischen Sportsleuten angängig
macht . Alle diese Faktoren begründen den Ruf der

Karlsruher Olympischen Spiele und wir dürfen der lieber -
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zeugimg Raum geben , daß sich am 14 . Juni wohl unseremeisten deutschen Leichtathleten im Verein mit verschiedenenausländischen Sportslenten ein Stelldichein geben werden .Das Programm ist wieder recht reichhaltig , darunter Wett -
länfe über 5)0 , 100 , 200 , 400 , 1000 nnd 1500 na , Hürden -
lanfen über 110 na, Mannschaftslauseu über 400 na (4 Manu
je 100 m ), 1000 na ( 10 Manu je 100 na) und .4000 na
(4 Mann je 1000 in ) . Weit - und Hochspringen , Lugel - und
Steinstoßen , DiskuS - und Speerwerfen » sw . Meldnngeusind bis 40 . Mai au die Geschäftsstelle , Herrn AdolsSpeck , Karlsruhe i . B -, Morgeustr . 12 zn richten ,der auch Ausschreibungen ans Wunsch versendet nnd jedeweitere Auskunft erteilt .

Das vom Club Rheiufcls am Sonntag den 17 . Mai1908 veranstaltete 25 ban Wettgehen , nahm bei herrlicherWitterung einen reckt schönen Verlaus . Von 16 gemeldetenGehern starteten 15 . 8 ' " Uhr wurden die Anfänger ab¬
gelassen , denen II Minuten später die Senioren folgten ,
folgende Resultate wurden erzielt :

Klasse -4 Anfänger : 1 . U . Schweizer <F . C . Rhelng .) in 2 Std .38 Min . 25 Sek . 2 .
'

B . Man iF - C. Rheing . » in 2 Std . 39 Min .3 . W . Springer (F . C. Rheing .) in 2 Std . 41 Min . 35 Sek . 4 . 1 . Rippert(F . S . W . f in 2 Std . 42 Min . 30 Sek .
Klasse L Senioren : 1 . CH. Englert ( F . Sportv . Franks , a . M .)in 2 Std . 32 Min - 2 . G . Niedling ( F . V . W - > in 2 Std . 3« Mn30 Sek . 3 . A . Rnppert iF . V . W ') in 2 Std . 44 Min . 5 Sek - DiePreisverteilung fand nachmittags 0 Uhr mit darnnffolgendemKommers im „ Schweitzergarten " statt .

Zu den Leipziger Stichwettkämpfen für die OlympischenSpiele in London , die am Himmelsahrtstage aus dem Leip¬ziger Sportplätze zur Austragung kommen , liegeil R'
ennungenvor ans Berlin , Danzig , Duisburg , Frankfurt a . M . , Ham¬burg , Hannover , Köln , Leipzig , München usw .

Lawn -Uennis .
Für den Lawn -Tennis - Länderwettkamps Deutschland —

Belgien , der am 27 . Mai in Brüssel seinen Anfang nimmt ,ist nunmehr die deutsche Mannschaft zusamnieugestellt wor¬den . Es werden folgende Spieler an den Kämpfen teil¬
nehmen : O . Froitzheim (Straßbnrg ), O . Kreuzer tFrank -
furt a . V0 ), H . Schombnrgk (Leipzig ) , W . R' ahe (Ham¬burg ) , H . Fitting (Darmstadt ) , Dr . Behrens (Hamburg ) ,E . Kreuzer (Frankfurt a . M . ) , E . v . Baninbach (Kassel ),Frese (Düsseldorf ) .

Madspor 't .
Karlsruhe .

Allgemeines Futeressc bringt man dem Zusammen¬treffen von Ad . Schulze - Berlin nnd Hch . Arens - Eöl » amkommenden Donnerstag , 28 . Mai , ans der Radrennbahnan der Dnrlaeher Allee , entgegen . Beide sind als zähe,ausdauernde Fahrer in der ganzen Sportwelt bekannt ,und hat dies namentlich Schulze durch seine zahlreichenSiege in dieser Saison bewiesen, zuletzt in Nürnberg am17 . d . Mts . gegen Günther Köln . Zu diesen gesellt sichder gegenwärtig in sehr guter Form befindliche Lokalmatador
PH . Eckhardt -Dnrlach , welcher die drei in dieser Saisonauf hiesiger Bahn veranstalteten Rennen in schöner Manier
gewann . — Auch die Fliegerrennen vereinigen durch die
Meldungen von Otto Meyer , Bettiuger , Schenerman » ,der beiden siegreichen Franzosen vom Rennen am 10 . Mai ,LeDoe und Delaye , )e . eine erstklassige Konkurrenz und
ist dem „ dicken Otto " Gelegenheit zur Revanche für seinenentgangenen Sieg gegeben . — Die Rennen beginnen auchbei weniger günstiger Witterung Punkt ft- 4 ishr .

Offizielle MeKanntmachungen .
Werbend südd. Iußball -Wereine .

Schwarze Liste ( Stand am 15 . Februar 1908) .Abend L -, Phönix Karlsruhe , Ackermann Nik., Adolf Frz -, GermaniaLudwigshafen , Aman Erwin , Alemannia Pforzh ., Andres Engen ,F . V . Lörrach , Armbruster , Germania Karlsruhe , Assion Ludwig ,Borussia Neunkirchen , Auchter Karl , Adler Heilbronu , Aurich Rich .,Union Karlsruhe .
Baader Otto , Bürberich Jak ., Germania Ludwigshafen , Barie Karl ,Union Karlsruhe , Buttes K -, Schwaben Stuttgart , Bauer Gustav ,Germania Ludwigshafen , Bauer Max , Adler Heilbronn , BaurMax , Viktoria Mm , Bechtold Jak ., F . G - 03 Ludwigshafen , BeckAndr ., Phönix Ludwigsh ., Becker E ., Phönix Karlsruhe , BeckerH . , Kickers Wiesbaden , Bernhardt , Donar Strahlung , Bessarth H -,Alemannia Karlsruhe , Belz Ad. , F . 00 Bruchsal , Bender Hans ,Berg Rob -, Viktoria Mannheim , Berger , 1 . F . C. München , Bier¬brauer Rud ., Germania Karlsruhe , Bifrer , Union Mülhausen ,Birk Heinrich , Weitstadt Karlsruhe , Birkhofer Karl , ViktoriaMannheim , Bittmaun Emil , Alemannia Pforzheim , Bleich Hans ,F . C . Colmar , Blomenkamp , F . C . 1902 Frankfurt , Braun Ernst ,Viktoria Freibucg , Braunstein , Südd . F . C . Stuttgart , BrellochsFriedrich , Viktoria Mannheim , Brenner , Südd . F . C. Stuttgart ,Brenner Gg ., F . C. 1900 Frankenthal , Bretscher Aug ., ArminiaReutlingen , Brvchardt K ., F . G . 03 Ludwigshafeu , Bürger Andr .,Sp . Bg . Fürth , Burkardt , Sp . V . Bockenh., Burz Fr ., GermaniaKarlsruhe .

Caspar P ., Viktoria Mannheim , Christmann , Rcvidia Lndivighafen ,Cronenberger G . , F . C - Colmar .
Danb A ., Phönix Karlsruhe , Deckelmaun Herm ., Britanuia Franks . ,Dehnt Fritz , Franken Nürnberg , Depenhaucr , Südd - F . C. Stutt¬gart , Depp Karl , Diesing K ., Britanuia Frankfurt , DiefenbachJak ., Viktoria Mannheim , Dietz Heinrich , Palatia Kaiserslautern ,Dobler , Union Mannheim , Döbler , Germania Mannheim , Docken-sus; Karl , Britanuia Frankfurt , Doerrzapf Ad ., Germania L 'hafen ,Doll , Alemannia Frankfurt , Dosenbach E -, FrankoniatDrüsch Alb . , F . C. Colmar , Durst Hans , Wacker Nürnberg , DuweHans , Spielver . Fürth .
Ebert Karl , Phönix Mannheim , Eckelhöfer Louis , Balls . V . Offen¬bach, Ehrbrecht Karl , Frankonia Maiknheim , Eisel Wilh ., F . G -1903 Ludwigshafen , Eistenbeister Heinrich , Palatia Kaiserslautern ,Eitelmauu Rich ., Germania Ludwigshafen , Engel Ad ., AlemanniaPforzheim , Engel Jak . , Germania Ludwigshafen , Engel O ., Ger¬mania Bockenheim, Engelhardt Dan . , Weststadt Karlsruhe , EollCharleh , F . C . Freiburg , Epp I ., Nassovia Griesheim , ExelbertOtto , Union Fürth .
Fabcr Karl , Union Karlsruhe , Falkenstein , Phönix Mannheim ,Falkner Ludwig , Revidia Ludwigshafen , Fast Heinrich , BavariaKaiserslautern , Fiedler Fritz , Germania Bamberg , Fieger Beruh .,F . V - 1900 Bruchsal , Fink Philipp , Frankonia Mannheim , FischerAlbert , Germania Mannheim , Fischer Fr ., Bavaria Kaiserlauter »,Flosak Aut ., Union Karlsruhe , Floed Ferd . , Bavaria München ,Forbes Wilh ., Bayern München (F . A. d . M . S . C.) , Frank , UnionMannheim , Frank Erlv -, Viktoria Mannheim , Freihof Jak ., Ger¬mania Ludwigshafen , Freudhofer , Phönix Karlsruhe , FreilünderKonrad , Germania Mannheim , Friedrich Karl , F . C. 1900 Kaisers¬lautern , Fürst Gg ., Sp . V . Fürth . '

Gärtner Jak -, Helvetia Bockenheim , Geist I ., Olymp . Darmstadt ,Geist Vikt ., Viktoria Freiburg , Gestner Heinr ., Germania Mann¬heim , Geyder Ed ., Weststadt Karlsruhe , Glindemann Fr ., B . S . V.Offenbach , Goldschmidt L ., Goldstein Fr -, Grauer Friedr -, Grosse !Jos ., Germania Karlsruhe , Grimm W -, Alemannia Franks ., GugelFriedr ., Viktoria Freiburg , Gumbcrt I ., S . C - Pirmasens , GutAdols , F . C . Ettlingen .
-Haaga Engelbert , Haaga Franz , Haaga Hans , Viktoria Ulm , HaaguFritz , Germania Wiesbaden , Haase F . , F . S . V . Frankfurt , Hache¬bruchs , Melitta Offenbach , Haendel Ad ., Phoenix Mannheim ,Haetzler F ., Frankonia Karlsruhe , Haerdter Heinr ., Viktoria Frei¬burg , Hahn Karl se» ,, Germania Bockenheim , Hammelbacher Hans ,Germania Würzbnrg . Hammer Adam , Viktoria Mannheim , HanselWilh -, Union Fürth , Happel Alb . , Frankonia Karlsruhe , HausteinHeinr ., Haun Frdr . , Olympia Darmstadt , Haurin Karl , GermaniaFreiburg , Hausdörfer Fr -, F - G . 1903 Ludwigshafen , Hecht Jul . ,Freiburger F . V . 1904, Heger O -, Phoenix Karlsruhe , HeiderichHugo , B . Sp . V . Offenbach , Heil Herm . , F . S . V . Sprendlingen ,Heist Jak , Palatia Kaiserslautern , Henkel , Helvetia Bockenheim,Henne , Freiburger F . V - 1904 , Herdt Wilh ., B . C . Gießen , HerboldJak . , S . C . Germania Ludwigshafen , Henrich Ehr ., ViktoriaMannheim , Hettig Heinr -, F . G - 1903 Ludwigshafen , Heust G -,F . Sp . V . Frankfurt , Heusler R -, Weststadt Karlsruhe , HeustlerHeinr -, F . G - 1903 Lndwigshafen , Himmelein , Helvetia Frankfurt ,
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Hinkel C-, F . G - Seckbach, Hippler Alfr -, Viktoria Mannheim,
Heisserich Wilh, , Phoenix Ludwigshafen , Hölzer Jak ., Britannia
Frankfurt , Hoenig Andr-, G . 1903 Ludwigshafe» , Hoeth I .,
Germania Bamberg, Hoppstätter Karl , Borussia 1905 Äkeunkirchen ,
Holländer Aut, , Viktoria Mannheim , Hornist Renö, Union Mül¬
hausen , Hoyer Hans , Germania Bamberg , Hütt , Wilh,, Borussia
1905 Neunkirchen ,

Jahraus Max, Bruchsaler F , V . 1900 , Jopke, Helvetia Frankfurt ,
Joos Alois, Viktoria Feuerbach, Jsölö Pani , F , C. Colmar, Jung
Aug, , Revidia Ludwigshafen ,

Kragerer D -, Britannia Frankfurt , Kahl , Germania Offenbach , Kalb¬
fleisch G,, Sp , C , Germania Mannheim , Kalmbacher I -, Frankonia
Karlsruhe , Karch Jak, , F , G , 1 !>03 Ludlvigshafen, Karl Hugo,
Sp . C, Germania Mannheim , KatzenbergerHerm-, Viktoria Mann¬
heim , Kaup Karl , Frischauf Ludwigshafen , Keck H ., Noris Nürnberg,
Keil Friede-, Alemannia Worms , Keil Wilh,, F , G - 1903 Ludlvigs-
hafen , Keitermann Fr, , Germania Ludlvigshafen, Keller Rob, ,
Viktoria Mannheim, Kern Eugen, F . G . 90 Heilbronn, Kiefer Alex,
Alemannia Pforzheim, Kiefer Franz , Offenbach 1899 , Kirchgüßner,
Germania Karlsruhe , Kirchner Aug, , Germania Ludwigshafen,
Kirsch Wilh,, Frankonia Mannheim , Kirst Jean , Viktoria Hanau ,
Klaiber L, , Phönix Mannheim , Klein Aut, , Union Fürth , Klein
G,, F - Sp , V , Frankfurt , Klingel Heinr -, Frankonia Karlsruhe ,
Klos Adolf , Klos Heinrich, F . C , Kaiserslautern 1900 , Klotz,
Phoenix Karlsruhe , Knothe Wilh,, B , S , V - Offenbach , Koch A -
F , C, Biebrich , Kockel Olympia Darmstadt , Koega Phil, , Phoenix
Ätaimheim , Kocgler Georg , Alemannia Pforzheim, Kochler Theod, ,
Bruchsaler F , V -, Kormann St, , Olympia Darmstadt , Kraemer
Fritz , Offenbachcr B , Sp - V -, Kramer Gg, , Donar Straßburg ,
Kramer H, , Germania Mannheim , Krapf, Nassovia Griesheim,
Krause , Donar Straffburg , Kranth Ang, , Viktoria Mannheim,
Kruel Max , Bavaria Kaiserslautern , -Krüger Ang, , Helvetia Frank¬
furt , Kuckuck Karl , Bruchsaler F . V . >890 , Kühner Friedr, , Viktoria
Mannheim, Kürschner Friedr, , Phoenix Mannheim, Kuhn Alois,
Germania Bamberg, Kuhn Ludlv , Germania Lndivigshafen, Kuhn
Franz , F - G , 1903 Ludwigshafen , Fortsetzung folgt-

Südkreis .
Spielerlaubnis für Privat -Wcttspiele erhalten :

Ernst Knrzeudvrfer, Paul Lutz für Tnrnv , Karlsvorstadt Stuttgart -
Wilhelm Liebermann, Thev'dor Hapdenweg für F - V . Cannstatt.
Alfred Kraft für F - C - Prag Stuttgart .
Oskar Altfelix für F - C . Rastatt .

Spiclerlaubnis geg . Nichtvcrbandsv. (Vor- u . Retourspiel ) :
F . C, Germania Feuerbach I — F . C . -Olickers Ludlvigsbnrg I .

II - „ il ,
F . V . Kehl — F . C. Alemannia Lahr .

,. — F . C- Cäsar Strnffburg - Griineberg,
F . C - Mars Freiburg — F . C - Sparta Freiburg .
F . C - Stern Cannstatt — F . C . Stuttgart 1893 .
F . C. Viktoria Pforzheim — F . C. Germania Eßlingen.
F . C . Mars Bischheim — F . C . BorlvärtS Z.abern.
F . G . Heilbronu 90 — F . C. Kickers Lndwigsbnrg .
F . V . Freibnrg 1904 III — F , C - Emmendiugen.

„ — F . C - Kandern.
F . V . Konstanz erhält nach Lage der Verhältnisse die Erlaubnis

gegen Nichtverbandsvcreine der Bodenseegegend ohne Einholung der
Spielerlanbnis Wettspiele auszutragen .

Nachtrag zur offiziellen SchiedSrichterlistc .
F . C . Tübingen 1903 : Adolf Rühle, Max Diukelacker.
F . C - Mars Freiburg : Otto Klein, Ernst Bitschenauer -
F . V - Hagenau : Otto Barrot , Alex Haase-

Gestrichen werden von der SchiedSrichterlistc :
Kremes vom F . C . Königshofen ; Karl Rinschler , früher Mitglied vom

F . E. Germania Freiburg .
Fritz Langer , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr. 159 .

Eingesandt .
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

Treffen Freibnrg — Stuttgarter Kickers.
( Spielausschuß des D - F . B -)

Das Spiel zwischen den beiden obengenannten Vereinen in
Pforzheim mußte nach Ausspruch des Spielausschussesin Karlsruhe
wiederholt werden . Freiburg verliert das Spiel in Karlsruhe . Jeder
Eingeweihte, d . h . der die Bnndesspicle verfolgende SportSmann ,

erlvartete eine Erklärung des Spielausschusses und ein Protest
Freiburgs , — Keines von beiden erfolgt. — Ich wende mich um
Auskunft an den Freiburger Spielführer und dieser hat die Freund¬

lichkeit mir mitzuteilen, daß der Verein nur die Ankündigung
einer Strafe von 100 Mk - wegen Drohung den Platz zu ver¬
lassen und die Mitteilung erhalten hat , daß das Spiel gegen
Stuttgart in Karlsruhe zu wiederholen ist , jedoch ohne Angabe
eines Grundes . Weiter teilt mir Herr Bodenweber mit, daß
Freibnrg von einem Protest Ivegen des Spiels absteht. —

Streifen wir die Ursache des Zwischenfalls, den gegebenen und
znrückgenommenen 11 m Stoß in Pforzheim , Der Schiedsrichter
nimmt nach einigen Minuten die ungerechtfertigte oder wie Stutt¬
gart behauptet, gerechtfertigteStrafe zurück : soviel ich mich erinnere
mit diesen Worten : „ Ich sehe es ein , ich habe mich getäuscht ( oder
geirrt ) . Der Fall war also vom Schiedsrichter eigentlich jetzt klar
entschieden I — Sei es mir erlaubt , einige Fehler des Berichts von
Herrn Seclig klar zu stellen . Entweder war der Herr nicht bei dem
Spiel in Pforzheim anwesend , oder er sucht durch falsche Angaben
den Fall noch mehr zu verdunkeln , sonst könnte er nicht behaupten,
daß Freibnrg den Platz verlassen hatte . Was die Linu nrichter an-
betrifft , so waren , soweit ich unterrichtet bin , in Karlsruhe sogar
Stuttgarter Herrn selbst mittälig ! ! — Wegen de - Ausgangs des
Spiels in Karlsruhe herrscht kein Zweifel, daß Freiburg gut hätte
gewinnen können ! Ich verstehe nicht, wie Herr Seelig seiner Partei¬
lichkeit so die Zügel schießen lassen konnte ,

Wenden wir uns der Spielansschnßfrage zu . Es scheint mir
geradezu ungeheuerlich , daß ei » Spielausschuß sich über Paragraphen
eines ganzen Laudes -Verbaudcs ohne weiteres hinwcgsetzt , Die
Folgen davon zeigen sich deutlich , der betroffene Verein sieht die
Nutzlosigkeit eines Protestes bei einem Verbände ein , für den die
Paragraphen nicht bindend sind . Es bleibt jetzt die eine Frage :
Wie stellen sich die BnndeSvereine dazu und die Sportpresse ? Ans
jeden Fall ist das Vorgehen des Spielansschnsses zu verurteilen.

Weiter hörte ich davon sprechen, der Freiburger F C, beab¬
sichtige, sich in löminenderSaison von den Meisterschaftsspielenfern
zu halten . Otto Günzburger , Straßburg i . E.

Offene Antwort
auf die Ausführungen des Herrn Willi Seelig in der letzten
Nummer dieses Blattes .

Ich glaube, sicher nicht zu weit zu gehen , wenn ich behaupte,
daß Herr S . besser daran getan hätte , seine Ausführungen zu unter¬
lassen , denn solche zeugen von einer sehr geringen Sachkenntnis, die
hier in diesem Punkt tatsächlich eine ganz besondere ist und enthält
übrigens noch direkte Beleidigungen, die ich zurückzuweisen als meine
Pflicht erachte . Jedenfalls ist es ganz ausgeschlossen , daß betr .
Herr weder das Arrangement des Spieles , noch das Spiel und in¬
folgedessen auch nicht den Platz, Schieds- und Linienrichter, auch
nicht die betr , Mannschaft kennen kann .

Der Verfasser hat vielleicht die gute Absicht gehabt, seiner
Meinung richtigen Ausdruck zu verleihen, nachdem er ganz falsch
unterrichtet worden ist.

In aller erster Linie muß doch zuerst konstatiert werden, daß es
sich hier um ein satznngswidrig angesetztes Bnndesspiel handelt und
wird der Bescheid über den vom süddeutschen Verband deßhalb ein¬
gelegten Protest Aufklärung bringen, in lvie weit der Spiel -Ausschuß
des D - F - B , die Rechte des V , s . F , V - anerkennt, oder ob diesem
nur Pflichten auferlegt werden.

Vor 2 Jahren gab es in Berlin einen „Deutschen Meister" und
den Meister des V . B , B , Der Verteidiger der Deutschen Meister¬
würde kam erst in der Zwischenrunde der deutschen Meisterschafts¬
spiele (in Brannschweig gegen den Süddeutschen Meister, I . F , C ,
Pforzheim ) ins Treffen ; diesmal kam der Deutsche Meister gleich
in die Vorrunde und zwar sofort gegen den jedenfalls aussichts¬
vollsten Anwärter (Kickers Stuttgart ) . Schon diese betrübende Tat¬
sache, das Bewußtsein der ungerechte » Anordnung des Spieles
gestaltete das Spiel zu einem Verzwciflungskampf, der dem zahl¬
reich erschienenen Publikum alles zeigte , nur kein schönes Spiel , wie
es Freitag zuvor im Spiel Pirates England — I . F . C. Pforzheim
trotz der verhältnismäßig hohen Niederlage der letzteren vorgeführt
wurde-

Die Hauptsache , was das Spiel bann weiter beeinträchtigte,
war die Tatsache , daß der Schiedsrichter, was jeder unparteiische
Zuschauer auch unumwunden gestehen muß, dem Spiel nicht gewachsen
war und ich glaube, selbst Herr Behm wird dies zugeben ; er Ivar
ja auch ein Ersatzmann für die Herren Sanß und Sohn .

Wie Herr S . die Wahl des Sportplatzes als eine höchst un¬
glückliche bezeichnen kann ist mir ganz unerklärlich, denn sowohl
geographische Lage, als auch der Platz selbst, eignen sich jedenfalls
ganz vorzüglich zur Austragung eines derartigen Wettspieles, lieber
die Dimensionen etc . des Platzes genügt mir das Urteil der Eng-
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länder , die , wie bereits erwähnt , Freitags zuvor hier spielten undde» Platz ganz ihren Verhältnissen entsprechend fanden, was unsauch nachträglich von Herrn Or . Heargraeves noch in einem Dank¬schreiben erwähnt wurde, aber dies nicht ans Wohlwollen, sondernaus Ueberzeugung. Dann sind doch auch die Spielregeln des D . F . B-nach englischem Muster gemacht und warum sollte dann ein Platz,der Freitags von einwandsfteien Sportsleuten als sehr gut an¬erkannt Ivird, Sonntags schon „ungenügende Dimensionen" besitzen.Der Platz mißt ausgerechnet 70X110 in . Ist dies normal ? ! ?Was das Publikum aubelangt . so wurde solches nur über dieoffensichtliche BenachteiligungFreiburgs empört, lies; aber dies nicht,wie Herr S . bemerkt , dies Kickers fühlen, was letztere wohl auchnicht sagen können . Jedenfalls war das Publikum nicht schlimmer ,wie solches in Karlsruhe beim 2 . Spiel und beachten wir , und dashaben die Platzkommissionen in Pforzheim und Karlsruhe festgestellt,daß die Hauptdemonstranten unter den zngereisten Zuschauernsich befanden, so spricht Herr S . sich sein Urteil selbst . Wie mir -»Herr Behm selbst nach dem Spiel später persönlich versicherte , lag H ,ihm eine Benachteiligung Freiburgs , oder Vergünstigung Stuttgartsganz ferne, und doch ivar es tatsächlich so, also unwillkürlich, woraus Mich und mit mir viele andere logischerweise schließen müssen, daß A-Herr B . dem Spiel nicht gewachsen war . A- 'Die Zusprechung eines 11 w Stoßes war insofern nicht inMOrdnung , als der Freiburger , wie überhaupt jeder Torwächter, dieM- gute Berechtigung, ja sogar Verpflichtung hat , einen ihm, resp . sei- 7«,ner Partei zugedachten Ball abzuwehren und daß er hierbei Hmit dem gegnerischen Stürmer etwas , aber keineswegs unfair kolli - Hdierte , ist gewiß kein Grund zu einem 11 ra Strafstoß . Diese Tat -Msache wurde selbst von einem Spieler der Kickers mir Per - Kfönlich , bei der Pause, gegenüber bestätigt und bin ich gegebenen ^
Falles erbötig, diesen Spieler als Zeuge anzurufen . Daß Freiburgdeßhalb den Platz verlassen wollte, finde ich selbstredend weder an¬gebracht noch sportsmännisch und hat ja übrigens auch inzwischendurch die Auferlegung der Geldstrafe und Verweis seine Sühnegefunden.

Als den größten Taktfehler, den Herr S . in feinen Ausführungenbegangen hat , muß ich die Anzweifelung der Fähigkeit des betr.Torrichters bezeichnen .
Der Torrichter , Herr Herm. Steudle , der mehr als ein Jahrzehntaktiv in der Fußballbewegung steht, der schon Hunderte Wettspielemitgeniacht hat , bürgt sicher dafür , daß ein ihm übertragenes der¬artiges Amt auch unparteiisch ausgefüllt wird . Uebrigens kommthier doch auch garnicht die Person des Gegners in Betracht, dennsowohl Freiburger F . C-, als auch Kickers Stuttgart zählen zu un¬teren Sportsfreunden seit Bestehen des Clubs , relp. erstmaligeBegegnung ; die Hauptsache ist und soll bleiben, daß Süddeutschlandden „ Deutschen Meister" stellt . Herrn Steudle stelle ich es übrigensanheim, diese direkte Beleidigung über sich ergehen zu lassen odernicht ; ich würde mir es nicht bieten lassen und glaube im Sinnemeines Clubs zu sprechen, wenn ich sowohl diese Beleidigung, alsauch die vorerwähnten unwahren Behauptungen des Herrn S - mitEntrüstung zurückweisc.

Die weiteren Bemerkungen glaube ich durch Kritik des Schieds¬richters schon erledigt zu habe» .
Jedenfalls gebe ich Herrn S . den wohlgemeinten Rat , sichkünftig in seinen Ausführungen etwas mehr „ wahrheitsgetreu " zu

Otto Funk , l . Schriftführer des 1 . F . C - Pforzheim.

Mereinsimchrichten .
1 . Brnchsaler F . C . Alemannia 19V3 . In der Generalver¬sammlung vom 16. Mai d. I . wurde der Vorstand wie folgt neugewählt : 1 . Vors . Erwin Anwärter , 2 . Vors. Hans Embser , k . Schriftf .Herm . Luibrand , Kassier Lndw. Leutz, l . Spiels, der 1 . Mannsch .Ernst Stnhlmüller , 2 . Spiels , der 2 . Mannsch . Anton Rübenacker ,Zeug- und Gerätewart Ferd . Doll , Kasscnrevisoren Luibrand undEmbser. — Ferner bitten wir , sämtliche dem Verein gehörigenSchriftstücke an unfern 1 . Schriftführer Herm . Luibrand ,Durlacherstraße 101 zu adressieren.
Hcilbronner F . G. 1898 . Gesucht wird zu einem Wettspiel amPfingstsonntag, 7 . Juni eine gute 6 -klassigc Mannschaftoder H-klassigeMannschaft in oder in der Umgebung von Frankfurt, auf dem Platzedes betr . fremden Vereins gegen kleine Entschädigung , die natürlichbeim Retourspiel von uns wieder ersetzt wird.

Heilbronner F . G . 1896 , Heilbronn a . N .
l . F . V. Bad Nauheim <906 (V . f . Beweguügssp ) . In derletzten Generalversammlung erstattete der Vorstand Bericht über dasletzte Geschäftsjahr, welches in sportlicher und finanzieller Hinsichtein gutes zu nennen war . Auch die Aussichten für das kommendeJahr lassen eine günstige Weiterentwicklungdes Vereins erwarten .Der Mitgliederbestand betrügt gegenwärtig 117 . Die Neuwahlendes Vorstandes hatten folgendes Ergebnis : l . Vors . Or . K- Werner,2 . Vors. Stadtverordneter I . Klinkofuß , 1 . Schriftf. Fr . Kersting,stuck, raatü ., 2. Schriftf . I . Sprengel , Buchhalter, 1 . Kassier R . Helm,Bahnbeamter , 2 . Kassier Fr - Kniericm, Buchbinder, 1 . Obmann Lud.Gatzert, Bankbeamter, 1 . Spiels . W . Salzmann , Mech ., BeisitzerStadtverordneter Fr . W . Stamm und Restaurateur I . Viehweg.Sämtliche Korrespondenzensind zu richten an Herrn I . Sprengel ,Weinbergstr. 16 , Wettspielforderungenan Herrn Wilh . Salzmann ,Hartenfeldstr. 8 .

Wriefkasten.
vr . N. Wiesbaden . Gewünschte Adressen finden Tie im Fnß -balljahrbuch 1905/07 , Seite 146 . Solches kann von uns bezogenwerden zum Preise von Mk. — .75 und Porto Mk. — .20, Nachnahme¬gebühr und Zustellung Mk- — .25 extra.
G . V , Durlach . Es ist uns unmöglich , bei der knappen Platz -bcmessuug so weitschweifige Eingesandts aufzunehmen. Wo soll esdenn hinführen , wenn auf einen Artikel von 25 Zeilen eine Ent¬gegnung von 70 Zeilen erscheint . Wenn schon Eingesandts seinmüssen , dann dürfen solche nur ganz knapp bemessen und vor allenDingen nur streng sachlich sein .

^ F. M . Frankfurt . Nachdem der F . A . B . bereits in der fragl .Sache entschieden hat , können wir Ihr Eingesandt nicht mehr berück¬sichtigen . Die Auffassung über fragl . Moment ist eine geteilte .
N . K. Mannheim. Besten Dank für Bericht. Ihre Berichteüber die Ringkampf-Konknrrenz sind uns natürlich sehr willkommen .
K. B . 31. 1500 in Rekordzeit ist 4 Min. 15 '/.-, Sek . Inhaberist G . Zimmer, Hamburg .

^ fstklassigs ^ ussballstisfs !
kennsckukie W ^ enm88ctiuke
W ^ nZIi8cke ^U88bäl ! e W
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tt der beste pussbull
^ ^ L ^ M der Oegenwsrl

(Ossst ^Iiok Kesolrüt̂ t Llr . 70165 u . 298697).
Oie solröue runde Oorm dieses Oussvullss , weloke nur duroli dis lüsiM verwendeten ffrneepr lllfrpkpn
AlsieklormiMu Veils erriislt werden Irnnn, srrsxt ksi ulleu OussbLllspisleru .-. Q

Os Kindleder . 1 Oa.II Komplett Llk . 12,50 3 Odile
komplett Llk . Zh, — Hülle -illein LIK . 10,50

Os OuIIIeder . 1 OsU komplett Llk . IZ,50 3 Odile
komplett Llk . Zy , Oülls allem Llk . 11,50

Ser fukda» Ledietsa „Punktum" wird nur an Konsumenten ver¬
abfolgt, ein Händler kann also diese Marke nlvn »»t8 verkaufen.

Wettksinpl - öestimmnnASn der O . 8 . li . t. L . liir 1908 , Orsis 30 Olm ...4IK

tn ) 16rs ^ „PDI^ KrON

l. 6lÜ6t83 „ f' unKWm "

1

«
«

wird in Os . Kindleder
und OuIIIeder ßeliekerl.

Mite genau ru beachten !
»«r

>Ieu srscliienen :
Oorto 3 OlZ. . -. Ltliletik - .lskrbnek liir 1908 , Orsis Llk . 1 . — , Oorto 10 OlA .

8perial - 8poi
'1ltAU8 Zleiclel , kerlin L . 22 ,

Kosentkalerstrssse
Z-t - 35.

^ brsieliön liirVsi -slne : L «
kbrenkreure , kirmasctiilüer, ^epr^ts ütellaülen kistorisek . Lrt

rnoäernsr 7^.rt
Zpvk 'r e,c .

Oaslliot rur ^086 8L»rl8r«Ii « i . L.
" ^ ^ IIIiekLNNleL NsU8. — renl^um tler 81sgt. ^

Ltstkiss Sckleicker , Osstaurateur lLitxUoä äss L . I'. V ).

8 Ltiönliot -5 trau 88 ÖNeiidgcim

Medaillen f .
'saufen

: bloctireiten :
und Lterbefälle

Usrlren u . Uüu ^eu sür ölsrlrollsuni - Lontrolls eto.
^ reismsdsillöll tür lLusstslIuuAku : Ordsu sllsr lXrt
plnlcetten : polcsle : Humpen : Lkrensckilder

Ua ^ er L ° Zlull ^ arl

8l.
ksdririrt .„X ^^ s/n8 . 8teE

» riis 8tempe>-r»br>l< von *
. iSofinKb ^

^ ^ 8iuirgsi'i 2.

Del vorkommendem lledsrk
bitten wir , die hier inse¬
rierenden firmen ru berück¬
sichtigen und dabei auf die
„Süddeutsche Sportzeitung"
Karlsruhe kernig ru nehmen .

Kiig!.
klI 88 -

bsllk

kilUxste
Preise

Kstslvxe
xratis und

irsnko .

pn §I > 8clie Pu88dall - 5 lietel

8 / cu ^ rr

hiotiestrasse 162 E^ ÖllR M .» I ^ lR . HoIieslrOsse 1K2

8p 62i3.1tl3.U8 kür 83 lutti 6 ti 6 8port 3 rti ^ 6t
Nein neuer reictniluslrierter

- - -r- .- Pussball -Katalox
ist erschienen unct stekt gratis unä krantco ru Diensten . ,

Verantworrlicher Schriftleiter : Max Dettingcr , Pforzheim . — Druck und Verlag von Karl Bönning , Karlsruhe .
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